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Nun ja, die Schweizer Medien sind noch nicht ganz frei, …..Lügen zu
können wann sie es gerade wollen. Die BAZ und die Weltwoche sind echte
Oppositionsblätter, davon die BAZ leider nicht mehr lange. Sie konnte
sich unter der Leitung des FDP-lers Markus Somm im linken Stadtkanton
Basel nicht durchsetzen. Die NZZ bringt immerhin noch ab und an mal
einen guten Artikel. Aber generell träumen die Sozis hier das selbe wie
die Linken in Deutschland.

Mann kann es am Konzert sehen welches unsere Linken in Zürich im Zuge
von Chemnitz veranstalteten.

————————————-

Ich bin auf dem Bauernhof aufgewachsen.

Mein Vater hat Zeiten erlebt als man kaum brauchbare Wetterberichte
kannte, ja die erst zu spät eintrafen, oder dann allenfalls am Radio
gehört werden mussten.

Vater stand also immer Morgens um 5 auf und sah aus dem Fenster
…… Wetter begutachten.

Im Gegensatz zu mir lebte er vom Wetter und hatte über Jahrzehnte jeden
guten, besseren oder heissen Sommer ganz genau im Kopf gespeichert.

Auch die kalten Winter waren ihm präsent, die der 40-igerjahre usw. bis
in die Neuzeit.

Und als die Klimahysterie losging sagte er nur, dass sei
Unsinn alles sei wie immer, unregelmässig aber im Rahmen dessen was er
und schon sein Vater über Jahrzehnte erlebt hatten.

Das selbe sagte er auch als in den 70-igern das Thema Waldsterben
aufkam.

Während wir „Jungen“ dafür empfänglich waren, verwarf er das ganze aus
langer Erfahrung, denn seiner Meinung nach waren die Wälder früher nie
so schön wie eben in den 70-igern.

Den Wald besser pflegen wäre die Lösung, meinte er dazu….. aber das
rentierte sich ja nicht mehr. Für ihn waren das Nutzflächen, für mich
pure Erholung.

Als er ein Kind war, da waren die Wälder viel sauberer. Es waren
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Nutzflächen die intensiv genutzt wurden. Im negativen Sinne jedoch, denn
damals wurde alles Totholz am Boden sofort aus dem Wald geräumt.

Viele Arbeiter und auch deren Frauen gingen in die Wälder und sammelten
alles was am Boden lag auf, Bucherker, Eicheln, Äste, ja sogar das Laub.
Brennholz war das Standard Heizmaterial. Viele Wälder sahen ganz anders
aus wie heute, es gab kaum niedere Büsche, kaum etwas lag herum, jedes
Ästchen kam noch ins „Pöscheli“.

Starb ein Baum ab ……er wurde sofort verwertet. Liegen blieb kaum etwas.

Als ich ein Junge war, da holten wir tote Bäume auch aus Waldstücken die
in tiefen Flusstälern lagen, wir sägten sie im 1 m Stücke und trugen sie
Stück für Stück  200 m hinauf. Heute …….. naja, niemand macht das noch,
sowas ist für die jetzige Generation überhaupt nicht mehr vorstellbar.

Ich selber habe mehrere Hitzesommer erlebt, der diesjährige war aber bei
weitem nicht der ausgeprägteste.

Für die ganz genauen Jahre kann ich nicht mehr bürgen, aber ungefär
sollten sie stimmen. 1976 war so einer, damals waren hier wirklich alle
Höhenzüge braun-beige. Ich bin als Kind mit Vater extra über die
Höhenzüge gewandert damit wir uns das Ausmass ganz genau ansehen
konnten. „Hundwilerhöhe“, alles braun, Kronberg das selbe, Chäserrugg /
Gamserrugg usw. alles braun oben und in den Tälern nur wenig grün.

Dann gabs 2003 so einen markanten Sommer…….

Hingegen auch 1980 einen Sommer der 3 Monate fast nur aus Regen bestand.
Ich hatte mir damals mein erstes Motrorrad gekauft, aber es regnete
immer…..(((-:

Der Sommer dieses Jahr, also wirklich nichts ernstes…… wer meint der sei
ungewöhnlich gewesen, der hat entweder keins oder nur ein sehr kurzes
Gedächtnis.

Der Apfelbaum hier trägt dieses Jahr ausgesprochen gut.


